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Das Netzwerk Ludwig van B. deckt in 
seinem neuen Musiktheaterstück die 
heimliche Beziehung von Beet-
hoven und Schubert auf: Worüber 
haben sie gelästert und gelacht? Wo-
rüber gestritten und wo sind sie sich 
einig gewesen? 
In vier verschiedenen Phasen ihres 
Lebens treffen sie aufeinander. – Und 
worüber sie nicht reden können oder 
wollen, darüber sprechen die 
Frauen. – Diejenigen, die für sie 
wichtig waren, aber auch die, die sie 
im Alltag erlebt haben; und natürlich 
die Frauen von heute.
Einige der schönsten Beethoven- 
und Schubert-Lieder sowie aus-
gewählte Klavierstücke fügen sich 
in die behandelten Themen, die von 

Schubert (und den beteiligten Frauen) 
gesungen und von Beethoven beglei-
tet werden. 
Unter anderem ist Schuberts frühe 
Version der „Ode an die Freude“ 
zu hören, aber auch die erstaunlich 
frühen Meisterwerke „Erlkönig“ und 
„Gretchen am Spinnrad“, an denen 
sich auch Beethoven als junger Mann 
vergeblich versucht hatte.
Fünf außerordentliche junge Künstler 
im Alter von 18 bis 27 Jahren ge-
stalten das eng an die Quellen und 
realen Biografien angelehnte Stück, 
in dem die Musik die erzählte Ge-
schichte emotional ausleuchtet.
Text, Dramaturgie, Produktion: Solveig  
Palm; Regie: Nikolaus Büchel
Beethoven: Nima Mirkhoshhal 
Schubert: Georg Jacob
in versch. Rollen: Rebecca Hagen, 
Lusine Khanzadyan, Anouk Vidrih 
Kaufman, Projektchor P. + I. Brochin.
Uraufführung  
in der Trinitatiskirche Bonn Endenich 
am 5. November 2026, 19.30 Uhr,  
Weitere Aufführungen: 
13./15./17. November (Sonntags 
18.00 Uhr)
Eintritt: 26,– €,  
für junge Menschen bis 30: 11,– €
Ticket-Reservierung:  
info@LudwigvanB.de
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